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We are proud to introduce the International Centre for Excellence in Emergency Medicine (CEEM)!  We aim to
provide solutions for the more experienced healthcare practitioner in dealing with often ignored or forgotten
issues pertinent to the successful rendition of high-quality care, such as patient safety issues, critical clinical
thinking and Emergency Department/ Centre Management.

Go to www.ceem.info or email info@ceem.info to find out more about our incredibly beneficial opportunities.
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CENTRE FOR EXCELLENCE IN EMERGENCY MEDICINE
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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen!

Am 01. und 02. Dezember 2015 findet in Wien der 16. Kongress der Österreichischen Gesellschaft für  
Notfall- und Katastrophenmedizin (ÖNK) statt.

Der Kongress wird in Zusammenarbeit mit der Austrian Association of Emergency Medicine (AAEM) und 
dem Verein Puls (Verein zur Bekämpfung des plötzlichen Herztodes) organisiert.

Das Motto „Interdisziplinarität in der Notfallmedizin“ soll der Realität in der prähospitalen und hospitalen 
Notfallmedizin in Vorträgen und Workshops Rechnung tragen. Zu diesem Zwecke werden verschiedene 
Themenkreise der Notfallmedizin aus den Perspektiven der unterschiedlichen Fachbereiche beleuchtet und 
diskutiert.

Alle fünf Jahre erscheinen die Leitlinien zur Reanimation, so auch heuer im Oktober 2015. Aus diesem 
Grund werden wir – sowohl in den Vorträgen als auch in den Workshops - auf die neuen Leitlinien zur  
Reanimation einen besonderen Schwerpunkt legen. Bringen auch Sie sich im Rahmen des ÖNK Kongresses 
auf den letzten Stand der aktuellen Leitlinien.

Um Ihren Ansprüchen gerecht zu werden, bieten wir Ihnen einen ausgewogenen Mix aus praxis- 
relevanten Workshops und Expertenvorträgen. Wir hoffen ein für Sie ansprechendes und vielseitiges 
Programm zusammengestellt zu haben, und freuen uns Sie Anfang Dezember in Wien begrüßen zu dürfen.

Herzliche Grüße

Univ. Prof. Dr. Wolfgang Schreiber
Präsident ÖNK

EINLEITENDE WORTE ZUM KONGRESS
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DFP PUNKTE  UND NOTARZTREFRESHER
Zertifizierung
Der Kongress ist pro Kongresstag mit 10 DFP-Punkten approbiert. 
Für den Workshop „Airwaymanagement für Ärzte“ werden je 4 fachspezifische Punkte angerechnet. 
Alle anderen Workshops sind mit je 2 fachspezifischen Punkten approbiert.

Der Besuch des Kongresses und zweier Workshops  
wird als Notarzt-Refresher entsprechend § 40 (3) ÄG anerkannt.

Vom Workshopleiter unterschriebene Nachweisformulare für den Notarzt - Refresher sind am  
2. Dezember 2015 zwischen 12:00 und 15:30 Uhr bei der Registratur einzureichen.

 

ALLGEMEINE INFORMATION

Dienstag 01. Dezember 2015 08.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 02. Dezember 2015 08.00 – 15.30 Uhr

Registraturzeiten
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HINWEISE FÜR REFERENTEN

Medienannahme in der Media Lounge im Foyer

Alle PCs in den Vortragssälen verfügen über Microsoft Office 2010 (inkl. PowerPoint 2010). Sie finden am 
Rednerpult einen großflächigen Taster zum Abrufen der Animationen und Folien vor. Weiters sind eine  
Maus mit allen Funktionen, ein Laserzeiger und ein Monitor vorhanden. 

Bitte geben Sie Ihre Präsentation auf einem USB-Stick rechtzeitig vor Beginn Ihres Vortrages in der  
Medienannahme ab. 

Sollten Sie Ihre Präsentation auf einem Apple-Computer erstellt haben, dann bitten wir Sie, ein  
Apple-Notebook zur Medienannahme mitzubringen. Bitte unbedingt in der Medienannahme die  
Kompatibilität rechtzeitig überprüfen. Videos bitte separat mitnehmen. 

Sie haben die Möglichkeit, Ihre Präsentation in der Medienannahme zu überprüfen. Die Berücksichtigung 
dieser Leitlinie gewährleistet einen einwandfreien Ablauf in der Medienannahme und damit auch einen 
reibungslosen Ablauf für die Referenten. In den Räumen der Workshops steht ein Notebook und einen  
Laserzeiger zur Verfügung. Es können auch ihr eigene Notebooks verwendet werden.

Öffnungszeiten der Medienannahme

Dienstag 01. Dezember 2015 08.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 02. Dezember 2015 08.00 – 15.30 Uhr
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Um die notfallmedizinische Forschung sowohl im Krankenhaus als auch im Bereich des Rettungsdienstes,   
anzuregen hat der Vorstand der ÖNK beschlossen im Rahmen unseres Kongresses einen Posterpreis auszuschreiben.

 Der Posterpreis ist mit insgesamt € 3.000 dotiert.

    Erster Preis  € 1.500
    Zweiter Preis  € 1.000
    Dritter Preis  €   500

Die Beurteilung der eingereichten Abstracts erfolgt anonymisiert durch eine 3-köpfige Jury, 
die sich aus dem Vorstand der ÖNK rekrutiert.

    POSTERBEGEHUNG 
 01.12.2015 von 12:30 - 14:00 Uhr im Ausstellungsbereich.

 POSTERPREISVERLEIHUNGEN 
 02.12.2015 von 15:30 - 16:00 Uhr - Vorträge Lehar 1.

Am 01. 12. 2015 zwischen 08.00 und 10.00 Uhr können die Poster im Ausstellungsbereich aufgehängt werden.
(Bitte Poster bis 02. 12. 2015, 12.00 Uhr hängen lassen)

POSTERPREISE UND HINWEISE FÜR POSTERPRÄSENTATOREN
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PROGRAMMÜBERSICHT  1. Dezember 2015

ZEIT      SAAL LEHAR 1      SAAL LEHAR 2    AUSSTELLUNGSBEREICH            
 

09:00-10:00

 10:30-12.30

14:00-16:00

16:30-18:00

ZEIT        SAAL LEHAR 1   SAAL LEHAR 2   AUSSTELLUNGSBEREICH  

Posterbegehung (12:30-14.00 Uhr)

INDUSTRIEAUSSTELLUNG

Eröffnung und Festvortrag

INDUSTRIEAUSSTELLUNG

INDUSTRIEAUSSTELLUNG

Themengebiet Kopf

Themengebiet Abdomen

Mix 1 Großschadens-Ereignis

Notfall- Ende des Lebens

PAUSE

PAUSE

PAUSE

Zoll Symposium 
ERC Leitlinien 2015

Symposium: 
Management des ACS – 
vom medizinischen Erstkontakt 
bis ins Katheterlabor

10:30-12.30

12:30-13:30

VORTRÄGE

SYMPOSIEN

ÖNK/AAEM SITZUNGEN

12:30-14:00

ZEIT      OFFICE 1    
    

ÖNK Vorstandssitzung
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PROGRAMMÜBERSICHT  2. Dezember 2015

ZEIT      SAAL LEHAR 1      SAAL LEHAR 2           AUSSTELLUNGSBEREICH            
 

09:00-10:30

 11:00-12.30

14:00-15:30

15:30-16:00

ZEIT        SAAL LEHAR 1   
          

INDUSTRIEAUSSTELLUNG

PULS

Mix 2

Themengebiet Thorax

Abschluss, Preisverleihungen

AAEM-Logistik/Organisation ZNA

PAUSE

PAUSE

PAUSE

VORTRÄGE

SYMPOSIEN

AAEM - Strategien für Notfallabteilungen in Österreich

Technische Hilfsmittel

ROUND TABLE DISKUSSION

Missbrauch notfallmedizinischer Strukturen12:30-14:00

ZEIT        SAAL LEHAR 1      

ÖNK/AAEM SITZUNGEN

16:00-17:30

ZEIT     SAAL LEHAR 1        

08.15-09.00 Symposium

16:00-17:30

ZEIT     SAAL LEHAR 2                             

AAEM Forum Leiter von Notfallaufnahmen

ÖNK Generalversammlung

AAEM Generalversammlung

12:30-14:00

ZEIT       OFFICE 1        
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WORKSHOPÜBERSICHT  
Dienstag 1. Dezember 2015    Mittwoch 2. Dezember 2015
09:00-12:30  Airwaymanagement für Ärzte
10:30-11:00 Pause
14:00-17:30  Airwaymanagement für Ärzte
15:30-16:00 Pause

09:00-10:30  Notfallsonografie Thorax
10:30-11:00 Pause
11:00-12:30  Notfallsonografie Thorax  
14:00-15:30  Notfallsonografie Abdomen
15:30-16:00 Pause
16:00-17:30  Notfallsonografie Abdomen

09:00-10:30  Das kranke Kleinkind
10:30-11:00 Pause
11:00-12:30  Das kranke Kleinkind 
14:00-15:30  Neurostatus im Rettungsdienst
15:30-16:00 Pause
16:00-17:30  Neurostatus im Rettungsdienst

09:00-10:30  Recht im Einsatz
10:30-11:00 Pause
11:00-12:30  Recht im Einsatz
14:00-15:30  Innerklinischer Notfall 
15:30-16:00 Pause
16:00-17:30  Innerklinischer Notfall 

09:00-10:30  Narkose am Unfallort
10:30-11:00 Pause
11:00-12:30  Narkose am Unfallort
14:00-15:30  Kinderreanimation
15:30-16:00 Pause
16:00-17:30  Kinderreanimation

09:00-10:30  End of Life Decision
10:30-11:00 Pause
11:00-12:30  End of Life Decision

14:00-15:30  ALS von der Strasse bis in die NFA
15:30-16:00 Pause
16:00-17:30 ALS von der Strasse bis in die NFA

RAUM 1
09:00-10:30  Grundzüge der Triage
10:30-11:00 Pause
11:00-12:30  Grundzüge der Triage

09:00-10:30  Advanced Life Support (ALS) 
10:30-11:00 Pause
11:00-12:30  Advanced Life Support (ALS) 

09:00-10:30  Prähospitales Traumamanagement
10:30-11:00 Pause
11:00-12:30  Prähospitales Traumamanagement

09:00-10:30  EKG Diagnostik im Notfall
10:30-11:00 Pause
11:00-12:30  EKG Diagnostik im Notfall

09:00-10:30  Crew Resource Management
10:30-11:00 Pause
11:00-12:30  Crew Resource Management

09:00-10:30  NIV am Notfallort
10:30-11:00 Pause
11:00-12:30  NIV am Notfallort

RAUM 2

RAUM 3

RAUM 4

RAUM 5

RAUM 6
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VORTRÄGE    1. DEZEMBER 2015 SAAL LEHAR  1

09:00-09:30 Eröffnung         
 
09:30-10:00 Festvortrag 
  Die Entwicklung der präklinischen Notfallmedizin der letzten 
  20 Jahre im deutschsprachigen Mitteleuropa

10:00-10:30 Pause
     
10:30-12:30 Themengebiet Kopf   
   > Neurologische Notfälle     
   > Trauma    
   > Kinder      
   > Anästhesiologisches SHT-Management

12:30-14:00 Pause

14:00-16:00 Themengebiet Abdomen       
   > Chirurgie     
   > Innere Medizin    
   > Kinder      
   > Trauma

16:00-16:30 Pause

16:30-18:00 MIX 1         
   > NIV am Notfallort     
   > Sonografie im NAH/NAW/NEF    
   > Toxikologie - Neues aus der Drogenszene    
  
   

H. Kopietz, H. Leitner, W. Schreiber

P. Sefrin

Vorsitz: M. König , W. Voelckel 
W. Pirker
O. Kwasny
C. Scheibenpflug
W. Voelckel

Vorsitz: H. Haller, A. Schinnerl 
A. Stift
C. Madl
G. Burda
C. Fialka

Vorsitz: G. Frank, H. Hertz 
R. Doppler
G. Prause 
R. Schmid 

Vortragende:
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VORTRÄGE    1. DEZEMBER 2015 SAAL LEHAR  2

10:30-12:30 Zoll Symposium ERC Leitlinien 2015   
   > BLS/AED Anwendung     
   > ALS - Section 8 und elektrische Therapie    
   > Paediatric Life Support, Babynotfall     
   > Innerklinischer Notfall, MET
   > Post Resuscitation Care
      
12:30-13:30 Symposium
   > Management des ACS – vom medizinischen 
      Erstkontakt bis ins Katheterlabor
   > STEMI Management
   > NSTEMI Management
13:30-14:00 Pause

14:00-16:00 Notfall - Ende des Lebens       
   > Juristisch    
   > Am Notfallort    
   > KIT-Team      
   > In der Klinik

16:00-16:30 Pause

16:30-18:00 Großschadens-Ereignis       
   > Präklinische anästhesiologische Maßnahmen im Massenfall  
   > Wer zuerst?- Triage im Krankenhaus beim Massenfall   
   > Medizinische Einsatztechnik bei Terrorlagen
   > Die Gefahr von Epidemien hochinfektiöser Erkrankungen
      im 21. Jahrhundert. Ausreichende Vorbereitung?    
  
   

Vortragende:

Vorsitz: M. Baubin, F. Firlinger
M. Krammel
H. Domanovits
G. Burda
M. Helmer-Watzak
M. Holzer

Vorsitz: M. Haugk

 
P. Eisenburger
R. Zweiker

Vorsitz: A. Reiter, A. Valentin 
M. Halmich
C. Wutti
B. Juen
A. Valentin

Vorsitz: A. Kaltenbacher, B. Mayer 
S. Seidl
W. Havlicek
B. Mayer
R. Burger
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VORTRÄGE    2. DEZEMBER 2015 SAAL LEHAR  1

08:15-09:00 Symposium   
   > NOAKs - Fluch oder Segen     
   > Management von Akutsituationen NOAK antikoagulierter 
      Patienten    
   
09:00-10:30 PULS       
   > Wien wird HERZsicher      
   > Definetzwerk Österreich      
   > Reanimationsunterricht in der Schule
   > First Responder - Polizei Wien

10:30-11:00 Pause

11:00-12:30 MIX 2         
   > BGA im NAH/NAW/NEF?      
   > Massive Blutung - präklinische Therapie
   > Endokrinologie

12:30-14:00 Round-Table-Diskussion ¦ Missbrauch notfallmedizinischer Strukturen
   > Impulsreferat
   > Impulsreferat
   > Diskussionsteilnehmer, KAV
   > Diskussionsteilnehmer, NÖ 144
   > Diskussionsteilnehmer, Jurist
   > Diskussionsteilnehmer, Experte für Gesundheitspolitik
      und Gesundheitsversorgung

14:00-15:30 Themengebiet Thorax
   > Koronare Ischämie
   > VAD-Ventricular Assist Device
   > COPD
   > Trauma

15:30-16:00 Kongressabschluss
  abschließende Worte, Preisverleihungen

16:00-17:30 AAEM Generalversammlung
  

Moderation:

Vorsitz: P. Eisenburger, H. Watzke 
H. Watzke 

P. Eisenburger

Vorsitz:  K. Markstaller, A. Kaff
M. Krammel
C. Chwojka 
D. Weidenauer
M. Winnisch

Vorsitz:  G. Prause, G. Funk
G. Wildner
H. Schöchl
A. Luger

Moderation:  K. Pollack
H. Trimmel
P. Eisenburger
M. Binder
C. Chwojka
S. Koppensteiner
E. Pichlbauer

Vorsitz:  R. Doppler, O. Kwasny
G. Delle-Karth
D. Zimpfer
G. Funk
K. Katzensteiner
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VORTRÄGE    2. DEZEMBER 2015 SAAL LEHAR  2

09:00-10:30 AAEM - Strategien für Notfallabteilungen in Österreich    
   > ZNA 20 Jahre zurück - 
     welche Sackgassen würden wir heute vermeiden?   
   > Motivation zur Arbeit in der Norfallabteilung    
   > 2 Fliegen mit einer Klappe: 
     Personalrekrutierung und Qualitätssicherung

10:30-11:00 Pause

11:00-12:30 Technische Hilfsmittel       
   > Wirbelsäulen/Becken-Immobilisation     
   > Autopuls/Lucas
   > Monitoring
   > Technische Rettung

12:30-14:00 Pause

14:00-15:30 AAEM-Logistik/Organisation ZNA
   > Können Patienten mit einer validen Triage an den 
      niedergelassenen Bereich verwiesen werden?
   > Fehler an der Notfallabteilung
      Vermeidung, Management, Kultur
   > Von der internistischen Notfallabteilung in den Notarztwagen
      Fremdland? Heimspiel? Voraussetzungen?

15:30-16:00 Pause

16:00-17:30 ÖNK Generalversammlung

   

Vortragende:

Vorsitz: W. Behringer, M. Haugk
C. Dodt

P. Eisenburger
U. Bürgi

Vorsitz: J. Kainz, B. Petutschnigg 
F. Bauda
A Nürnberger
D. Roth
M. Krammel

Vorsitz: H. Herkner, H. Trimmel
A. Lueger

R. Schmutz

M. Moser
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WORKSHOPS    1. DEZEMBER 2015

09:00-12:30  Airwaymanagement für Ärzte
10:30-11:00 Pause
14:00-17:30  Airwaymanagement für Ärzte
15:30-16:00 Pause

Nach einer kurzen theoretischen Einleitung werden neben der  
konventionellen endotrachealen Intubation alternative Verfahren  
des Airwaymanagements an Praxisstationen präsentiert und geübt. W. Puchner

DETAIL VORSITZ

09:00-10:30  Notfallsonografie Thorax
10:30-11:00 Pause
11:00-12:30  Notfallsonografie Thorax  
14:00-15:30  Notfallsonografie Abdomen
15:30-16:00 Pause
16:00-17:30  Notfallsonografie Abdomen

Theoretische und praktische Übungen zum Ablauf der  
Thorax-Sonografie in notfallmedizinischen Situationen. C. Sitzwohl

Theoretische und praktische Übungen zum Ablauf der  
Abdomen-Sonografie in notfallmedizinischen Situationen. C. Sitzwohl

09:00-10:30  Das kranke Kleinkind
10:30-11:00 Pause
11:00-12:30  Das kranke Kleinkind 
14:00-15:30  Neurostatus im Rettungsdienst
15:30-16:00 Pause
16:00-17:30  Neurostatus im Rettungsdienst

In diesem Workshop werden häufige und notfallmedizinisch  
relevante Erkrankungen des Kindes abgehandelt. G. Burda

Für den Notfall relevante Aspekte
des klinisch-neurologischen Status.

A. Ehgartner

09:00-10:30  Recht im Einsatz
10:30-11:00 Pause
11:00-12:30  Recht im Einsatz

14:00-15:30  Innerklinischer Notfall 
15:30-16:00 Pause
16:00-17:30  Innerklinischer Notfall 

Rechtsgrundlagen des klassischen Rettungs- und Notarztein-
satzes, Behandlungsauftrag schützenswerter Personengruppen, 
Rechtliches zu psychiatrischen Patienten und dem zwangsweisen 
Rettungstransport,…

In diesem Workshop werden häufige und relevante innerklinische 
Notfälle besprochen und ihre Anwendung im Rahmen kurzer  
Szenarien geübt.

09:00-10:30  Narkose am Unfallort
10:30-11:00 Pause
11:00-12:30  Narkose am Unfallort

14:00-15:30  Kinderreanimation
15:30-16:00 Pause
16:00-17:30  Kinderreanimation

Besonderheiten der Narkoseeinleitung außerhalb kontrollierter,  
standardisierter Bedingungen.

M. Dittrich

09:00-10:30  End of Life Decision
10:30-11:00 Pause
11:00-12:30  End of Life Decision

14:00-15:30  ALS von der Strasse bis in die NFA
15:30-16:00 Pause
16:00-17:30 ALS von der Strasse bis in die NFA

In offener Diskussion werden Situationen am Lebensende 
und mögliche Entscheidungswege diskutiert.

C. Wutti
J. Ehgartner

Reanimation nach den Richtlinien des ERC 2015 mit praktischen 
Übungen - in diesem Workshop werden die ALS Richtlinien des ERC 
besprochen und ihre Anwendung im Rahmen kurzer Szenarien geübt.

H. Domanovits
A. Egger
H. Losert
S. Pötz
C. Weiser

M. Halmich

G. Burda
M. Wagner
A. Schneider
D. Schossmaier

Kinderreanimation nach den Richtlinien des ERC 2015 mit 
praktischen Übungen.

RAUM 1

RAUM 2

RAUM 3

RAUM 4

RAUM 5

RAUM 6

M. Holzer



Kurze theoretische Einweisung in die Triage, Umgang mit dem Patien-
tenleitsystem in Theorie und Praxis, sowie eine Triageübung anhand 
von Dias in Kleingruppen.

H. Nemet

Reanimation nach den Richtlinien des ERC 2015 mit praktischen 
Übungen - in diesem Workshop werden die ALS Richtlinien des ERC 
besprochen und ihre Anwendung im Rahmen kurzer Szenarien geübt.

R. van Tulder

In diesem Workshop wird das prähospitale Traumamanagement  
besprochen und ihre Anwendung im Rahmen kurzer Szenarien geübt.

M. Gatterbauer
J. Stommel

Abhandlung von notfallmedizinisch relevanten 
EKG-Veränderungen.

Crew Resource Management ist ein etabliertes Trainingskonzept aus der 
Luftfahrt, mit dem Crewmitglieder auf eine optimale Zusammenarbeit 
und mit Zielrichtung auf höchstmögliche Sicherheit trainiert werden. Im 
Zentrum der Bestrebungen steht dabei die Verbesserung der mensch-
lichen Faktoren (Human Factors) und der Zusammenarbeit im Team. 
Lösungsansätze im Setting der präklinischen Notfallmedizin.

B. Lang
G. Grassinger
W. Frühwirt

Rahmenbedingungen für den Einsatz der nicht-invasiven Beatmung 
außerhalb des Krankenhauses mit praktischen Übungen

R. Doppler
J. Ehgartner

09:00-10:30  Grundzüge der Triage
10:30-11:00 Pause
11:00-12:30  Grundzüge der Triage

09:00-10:30   Advanced Life Support (ALS) 
10:30-11:00 Pause
11:00-12:30  Advanced Life Support (ALS) 

09:00-10:30   Prähospitales Traumamanagement
10:30-11:00 Pause
11:00-12:30  Prähospitales Traumamanagement

09:00-10:30   EKG Diagnostik im Notfall
10:30-11:00 Pause
11:00-12:30  EKG Diagnostik im Notfall

09:00-10:30   Crew Resource Management
10:30-11:00 Pause
11:00-12:30  Crew Resource Management

09:00-10:30   NIV am Notfallort
10:30-11:00 Pause
11:00-12:30  NIV am Notfallort

G. Stix
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RAUM 2

RAUM 3

RAUM 4

RAUM 5

RAUM 6

WORKSHOPS    2. DEZEMBER 2015 DETAIL VORSITZ
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LISTE DER REFERENTEN UND VORSITZENDEN

Univ. Doz. Dr. Michael Baubin
Medizinische Universität Innsbruck
Österreich
Dr. Franziska Bauda
Rotes Kreuz Niederösterreich, Österreich

Univ. Prof. Dr. Wilhelm Behringer
Universitätsklinikum Jena, Deutschland

Univ. Prof. Dr. Michael Binder
Wiener Krankenanstaltenverbund, 
Österreich

Ass. Prof. Dr. Gudrun Burda
AKH Wien, Österreich

Univ. Prof. Dr. Reinhard Burger
Robert Koch Institut, Deutschland

Dr. Ulrich Bürgi
Kantonsspital Aarau, Schweiz

Ing. Christof Constantin Chwojka
Notruf NÖ, Österreich

Prim. Priv. Doz. Dr. Georg Delle-Karth
KH Hietzing, Österreich

OA Dr. Markus Dittrich
LK Baden, Österreich

Univ. Prof. Dr. Christoph Dodt
Klinikum Bogenhausen, Deutschland

Univ. Prof. Dr. Hans Domanovits
AKH Wien, Österreich

OA Dr. Reinhard Doppler
LKH Bruck an der Mur, Österreich

Josef Ehgartner
Klinikum Klagenfurt, Österreich

OA Dr. Astrid Ehrgartner 
Gailtalklinik Hermagor, Österreich

Dr. Alexander Egger
KH Scheibbs, Österreich

Univ. Doz. Dr. Philip Eisenburger
Wilhelminenspital Wien, Österreich

Prim. Univ. Prof. Dr. Christian Fialka
UKH Meidling, Österreich

OA Dr. Fritz Firlinger
Barmherzige Brüder Konventhospital Linz
Österreich

OA Dr. Günther Frank
KH Amstetten, Österreich

Wolfgang Frühwirt
Christophorus Flugrettungsverein 
Österreich

Priv. Doz. Dr. Georg-Christian Funk
Otto-Wagner Spital Wien, Österreich

Captain Günter Grassinger
Christophorus Flugrettungsverein 
Österreich

Mathias Gatterbauer
Adiuvare, Österreich

OA Dr. Herbert Haller
UKH Linz, Österreich

Dr. Michael Halmich, PLL.M.
Österr. Gesellschaft für Ethik und Recht 
in der Notfall- und Katastrophenmedizin 
(ÖGERN), Österreich

Prim. Priv. Doz. Dr. Moritz Haugk
KH Hietzing, Österreich

Dr. Wolfgang Havlicek
Feldambulanz Hörsching
Österreich

OA Dr. Monika Helmer-Watzak
Kaiser Franz Josef Spital Wien
Österreich

Univ. Prof. Dr. Michael Holzer
AKH Wien, Österreich

Univ. Prof. Dr. Harald Herkner
AKH Wien, Österreich 

Univ. Prof. Dr. Harald Hertz
Wien, Österreich 

Univ. Prof. Dr. Barbara Juen
Österreichisches Rotes Kreuz
Österreich

HR. Dr. Alfred Kaff
MA 70, Berufsrettung Wien (a.D.)
Österreich

Prim. Dr. Johann Kainz
LKH Bruck an der Mur, Österreich

Dr. Andreas Kaltenbacher
Feldambulanz Hörsching, Österreich

Prim. Dr. Klaus Katzensteiner
UKH Linz, Österreich

OA Dr. Michael König
Kardinal Schwarzenberg ´sches Krankenhaus 
Schwarzach im Pongau, Österreich

Prof. Harry Kopietz
Wiener Landtag
Österreich

Mag. Stefan Koppensteiner
Rotes Kreuz Niederösterreich
Österreich

Dr. Mario Krammel
AKH Wien, Österreich

Prim. Univ. Prof. Dr. Oskar Kwasny
AKH Linz, Österreich
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LISTE DER REFERENTEN UND VORSITZENDEN

Mag. (FH) Bernd Lang
Christophorus Flugrettungsverein

Dr. Hermann Leitner
Vizepräsident der Wiener Ärztekammer
Österreich

Priv. Doz. Dr. Heidrun Losert
AKH Wien, Österreich

Ass. Prof. Dr. Andreas Lueger
LKH Graz, Österreich

Univ. Prof. Dr. Anton Luger
AKH Wien, Österreich

Prim. Univ. Prof. Dr. Christian Madl
KH Rudolstiftung, Österreich

Univ. Prof. Dr. Klaus Markstaller
AKH Wien, Österreich

Dr. Bernd Mayer
Österreich

Prim. Dr. Michael Moser
Klinikum Klagenfurt, Österreich

Dr. Herbert Nemet
Sanitätsschule ÖBH, Österreich

Dr. Alexander Nürnberger
AKH Wien, Österreich

Ass. Prof. Dr. Berthold Petutschnigg
LKH Graz, Österreichw

Dr. Ernest G. Pichlbauer
Österreich

Prim. Univ. Prof. Dr. Walter Pirker
Wilhelminenspital Wien, Österreich

Karin Pollack
Der Standard, Österreich

Dr. Stefan Pötz
LKH Bruck an der Mur, Österreich

Univ. Prof. Dr. Gerhard Prause
LKH Graz, Österreich 

OA Dr. Wolfgang Puchner
AKH Linz, Österreich

Prim. Dr. Albert Reiter
KH Amstetten, Österreich

Dr. Dominik Roth
AKH Wien, Österreich

OA Dr. Christian Scheibenpflug
Donauspital Wien, Österreich

Adolf Schinnerl
KH Kufstein, Österreich

OA Dr. Rainer Schmid
Wilhelminenspital Wien, Österreich

Dr. Alexander Schneider
AKH Wien, Österreich

Dr. Rene Schmutz
Wilhelminenspital Wien, Österreich

Univ. Doz. Dr. Herbert Schöchl
UKH Salzburg, Österreich

Dieter Schossmaier
Rotes Kreuz, St.Pölten, Österreich

Univ. Prof. Dr. Wolfgang Schreiber
AKH Wien, Österreich

Univ. Prof. Dr. Peter Sefrin
DRK Würzburg, Deutschland

Dr. Siegfried Seidl
LKH Salzburg, Österreich

Ass. Prof. Dr. Christian Sitzwohl
AKH Wien, Österreich

Univ. Prof. Dr. Anton Stift
AKH Wien, Österreich

Ass. Prof. Dr. Günther Stix
AKH Wien, Österreich

Johannes Stommel
Adiuvare, Österreich

Prim. Dr. Helmut Trimmel
LK Wiener Neustadt
Österreich

Prim. Univ. Prof. Dr. Andreas Valentin, MBA
Kardinal Schwarzenberg ´sches Krankenhaus 
Schwarzach im Pongau, Österreich

Dr. Raphael van Tulder
AKH Wien, Österreich

Prim. Univ. Prof. Dr. Wolfgang Voelckel
UKH Salzburg, Österreich

Dr. Michael Wagner
AKH Wien, Österreich

Univ. Prof. Dr. Herbert Watzke
AKH Wien, Österreich

Dr. David Weidenauer
AKH Wien, Österreich

Dr. Christoph Weiser
AKH Wien, Österreich

Dr. Gernot Wildner
LKH Bruck an der Mur, Österreich

Dr. Markus Winnisch
AKH Wien, Österreich

OA Dr. Christian Wutti
Klinikum Klagenfurt, Österreich

Priv. Doz. Dr. Daniel Zimpfer
AKH Wien, Österreich

Univ. Prof. Dr. Robert Zweiker
Medizinische Universität Graz, Österreich



ALLGEMEINE HINWEISE

KONGRESS-ORT
REED MESSE WIEN - CONGRESS CENTER

Der 16. Kongress der Österreichischen Gesellschaft für Notfall- und Katastrophenmedizin in Kooperation mit der Austrian Association of Emergency Medicine findet - wie auch schon 2013 -  
im Messe Wien Exhibition & Congress Center statt. Die Anbindung an das internationale Flug-, Autobahn- und Bahnnetz ist perfekt. Nur 20 Taximinuten vom Vienna International Airport gelegen, 
bietet das Messe Wien Exhibition & Congress Center zwischen Grünem Prater und der nahen Donau ein angenehmes Umfeld für Erholung in den Tagungspausen. 

Adresse: Messeplatz 1 · Postfach 277 · 1021 Wien · Österreich

ANFAHRT MIT ÖFFENTLICHEN VERKEHRSMITTELN

Der Veranstaltungsort kann bequem mit der U2 über die Station Messe-Prater erreicht werden. 
Außerdem bestehen Busverbindungen über die Linien 11A (Heiligenstadt - Seestadt) und 80B (Kaiserebersdorf - Seestadt).

GPS-Eingabe: 1020 Wien · Ausstellungsstraße bzw. Trabrennstraße

VON SÜDEN 
Südautobahn A2 - Südosttangente A23 Richtung Prag/Brünn – Abfahrt: Handelskai/Messezentrum

VON OSTEN 
(Flughafen Wien-Schwechat): Ostautobahn A4 – Südosttangente A23 Richtung Prag/Brünn - Abfahrt: Handelskai/Messezentrum

VON WESTEN 
Westautobahn A1 bis Knoten Steinhäusl– Außenringautobahn A21 bis Knoten Vösendorf – Südosttangente A23 Richtung Prag/Brünn – Abfahrt: Handelskai/Messezentrum

VON NORDEN 
Donauuferautobahn A22 - Abfahrt: Reichsbrücke Richtung Zentrum – nach Reichsbrücke erste Ampel links in die Vorgartenstraße – Ausstellungsstraße

PARKEN
Bitte beachten Sie, dass der 2. Bezirk Kurzparkzone ist und somit das Parken an beiden Kongresstagen von 09.00 Uhr bis 22.00 Uhr kostenpflichtig ist. 

Autofahrern steht das Parkhaus A (Nordportalstrasse) zur Verfügung. TARIF: 1. Stunde: € 3.-, je weitere 1/2 Stunde: € 1,50.-
Parkhaus A, Einfahrt Einfahrt Max-Koppe-Gasse: Zufahrt über Praterstern - Ausstellungsstraße - Max-Koppe-Gasse oder über Handelskai - Machstraße - Ausstellungsstraße - Max-Koppe-Gasse

Ausstellung · Sponsoring
Kuoni Destination Management Austria GmbH
Lerchenfelder Gürtel 43
A 1160 Wien
|T| +43 .1. 319 76 90-57 · |F| +43 .1. 319 11 80
notarztkongress@at.kuoni.com

www.kuoni-congress.com

Kongressadministration
MAW-Medizinische 
Ausstellungs-und Werbegesellschaft                                                      
Freyung 6 · A 1010 Wien
|T| +43 .1. 536 63-68 · |F| +43 .1. 535 6016
maw@media.co.at

www.maw.co.at

Wissenschaftliches Sekretariat

ao. Univ. Prof. Dr. Wolfgang Schreiber
Assoc. Prof. Priv.- Doz. Dr. Christof Havel
Dr. Raphael van Tulder
office@notarztkongress.at

www.notarztkongress.at

INTERDISZIPLINARITÄT
IN DER NOTFALLMEDIZIN 

01. | 02. Dezember 2015
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Kongresszentrum Bad Hofgastein 
Tauernplatz 1 | 5630 Bad Hofgastein 
Salzburg

17. KONGRESS 
der Österreichischen Gesellschaft  
für Notfall- und Katastrophenmedizin

www.notarztkongress.at

VERNETZUNG in der
 Notfall & Katastrophenmedizin

16. | 17. Oktober 2017



SPONSOREN

AUSSTELLERVERZEICHNIS
AAEM - Austrian Association of Emergency Medicine, Wien 

AMOMED Pharma GmbH, Wien

ASTRAZENECA Österreich GmbH, Wien

BAYER Austria GmbH, Wien

BOEHRINGER INGELHEIM RCV GmbH & Co KG, Wien

CHEMOMEDICA Medizintechnik und Arzneimittel VertriebsgmbH, Wien

DAIICHI SANKYO Austria GmbH, Wien

DEFINETZWERK, St. Pölten

DLOUHY GmbH, Karosserie- und Fahrzeugbau, Tulln

DRÄGER Austria GmbH, Wien

iSimulate – Vertrieb Österreich, Strobl

LAERDAL MEDICAL GmbH, Puchheim, Deutschland

PFIZER Corporation Austria GmbH, Wien

PULS Verein zur Bekämpfung des plötzlichen Herztodes, Wien

PHYSIO CONTROL Austria Sales GmbH, Wien

RORACO Vertriebsgesellschaft für den Sanitätsbedarf in Betrieben und Behörden m.b.H., Wien

RÜSCH Austria GmbH, Wien

FRITZ STEPHAN GmbH Medizintechnik, Gackenbach, Deutschland

KARL STORZ Endoskop Austria GmbH, Wien

THERMO FISHER SCIENTIFIC, Hennigsdorf

ZOLL Medical Österreich GmbH, Wien

11/
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